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fich um einen Mittelbau, aus dem fich der gefammte Plan des Haufes entwickelt. In der Mittelaxe des

Gebäudes liegt in doppeltem Portale der Eingang zur Sehalterhalle, welcher :unächfi: in eine Vorhalle

führt, in der die Stufen liegen, auf denen man die Höhe des Erdgefchoffes erreicht. Ueber der Eingangs-

halle erhebt lich auf einem Quadrat von 11,30 m Seite ein mächtiger Thurm, welcher in [einem oberen

Theile das Abfpanngerüft der Fernfprechleitungen aufnimmt.

Aus der Vorhalle tritt man in die Schalterhalle von 23,00m Länge und. 10,00 m Breite, welehe die

Höhe zweier Gefchoile erhalten hat und mit drei Sterngewölben überdeckt ift (Fig. 85). An jeder Seite

der Schalterhalle liegen in drei Gruppen 9 Schalterftellen. Die Dienllräume für den Schalterdienit haben

jedoch nur die Höhe eines Gefchoffes erhalten und find mit flachen Dächern verfehen, in _ denen grofse

Fig. 83.
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I. Obergei'chofs.

Fig. 84.
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Lichtfenfter angebracht find, fo dafs alle Schalterplätze von oben her reichliches Tageslicht erhalten. Die

Schalterhalle felbft wird durch fechs grofse Radfenfier in den Seitenmauern über den erwähnten flachen

Dächern erleuchtet; demnach hat die ganze Schalteranlage eine vollftändig bafilikale Einrichtung erhalten,

die fich in jeder Beziehung als zweckmäfsig und für das Auge angenehm wirkend bewährt.

Die Räume des. Erdgefehoffes find nun derart geordnet, dafs diejenigen des Poitamtes den rechts-

feitigen Binnenhof umfchliefsen. Dem Haupteingange zunächi‘c und von ihm zugänglich liegen die Amts—

räume des Poftamts—Vorftehers mit Kanzlei und Regiftratur; dann folgt am rechtsfeitigen Aufsenhofe der

Querbau für das Pacl<etgefchäft mit dem Eingange für das Publicum durch den reehtsfeitigen Eekthurm.

Die Packeträume erfcheinen verhältnifsmäfsig klein, wie dies durch die Vertheilung des Päekereigefchäftes

in der Stadt begründet ill. Sie reichen bis zu der Ein- und Ausfahrt, welche den Binnenhof mit dem
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Aufsenhofe verbindet. An der hinteren Langfeite, d. i. an der Poftftrafse‚ liegen dann die Räume der

Entkartung und Abfertigung neben dem Amtszimmer des Caffirers des Poftamtes. Sie reichen bis zur

Mitte des Poitgebäudes, wofelbfl; fich die Räume der Briefträgerabfertigung anfehliefsen, die den links—

feitigen Binnenhof begleiten.

Der linksfeitige Theil des Vorderbaues wird von den Dienfträumen eines zweiten Pofiamts—Caffirers,

fodann aber von den Räumen der Obei'—Poficaffe eingenommen. deren Buclthalterei im linken Seitenflügel

gelegen ift.

Die Räume des I. Obergefchoffes (Fig. 83) werden vollfländig für den Dienft der Ober-Poftdirection

in Anfpruch genommen, für die Amtszimrr'rer des Ober—Poftdirectors, für die Arbeitszimmer von fünf Pott-

räthen und dem Poftbaurathe‚ wobei zu dem Amtsbereiche jedes Rathes noch mehrere Arbeitsräume der

ausführenden Hilfsarbeiter (Secretäre u. f. w.) gehören, ferner für die Bezirks-Rechnungsf’telle und Calculatur,

für Kanzlei und lithographifche Druckerpreife, für die Poftinfpectoren und für die dienftthuenden Boten.

Im Thurmraume über dem Vorflur zur Schalterhalle ift der Prüfungsfaal angeordnet.

Das II. Obergefchofs enthält in “der rechtsfeitigen Hälfte der Vorderfeite die Amtszimmer des

Telegraphenamts—Vorftehers und des Telegraphenamts—Caffirers, fodann im rechten Seitenflügel den grofsen

Telegraphen-Apparatfaal, in zwei Abtheilungen getheilt: für [Harfe-Apparate und für Hughes-Apparate.

Der Raum über der Schalterhalle dient zur Aufnahme der Regiftratur der Ober-Pofidirection. Alle übrigen

Räume diefes Stockwerkes find zu Dienftwohnungen eingerichtet, und zwar liegt die Wohnung des Ober-
Poftdirectors in der linksfeitigen Hälfte des Vorderbaues und greift in den linken Seitenflügel über. Die
ganze Rückfeite des Gebäudes an der Poftftrafse wird durch die Amtswohnungen der Vorfteher des Pott-
amtes und des Telegraphenamtes eingenommen, Zwifchen beide fchiebt fich noch eine kleinere Wohnung

für' einen Unterbeamten ein. ‘

Das Dachgefchofs enthält Aufbewahrungsräume für zurückgelegte Bücher und Schriften u. f. w., den
einzelnen Aemtern zugehörig, aufserdem noch Dienfizwohnungen für Unterbeamte und Kammern, zu den
im II. Obergefchofs liegenden Dienfiwohnungen gehörig. Im Thurme, in der Höhe des Dachgefchoffes,
liegt der Fernfprech-Vermittelungsfaal, begleitet von Nebenräumen zu beiden Seiten. Der achtfeitige,
pyramidal geflaltete Helm des Thurmes ifi. als eifernes Abfpanngerüft der Fernfprechleitungen ausgebildet.

Die Räume des Kellergefchoffes dienen zum Theile als Aushilfs-Packkammer; anderentheils werden
fie als Vorrathsräume der Aemter und der Wohnungen benutzt. Ferner ift für die Dienfträume im Keller
eine Niederdruck-Dampfheizung von Bea/wm é° Po/t‘ in Hagen angelegt.

Die Kellerräume find mit flachen Kappengewölben überdeckt; die Räume des Erdgefchoffes haben
flachbufige Betongewölbe zwifchen eifernen Trägern, eben fo die Laufgänge in allen Gefchoffen. Die
Schalterhalle iii mit Sterngewölben auf kräftig vertretenden Rippen überwölbt. Somit beitehen die
Zwifchendecken der Gefchofsräume aus flachen Decken, mit Eifenbandeinlagen aus rheinifchen Schwemm-

fteinen in Cement gewölbt (fog. Kleine’fchen Decken).

Die Fufsböden der Kellerräume find als Cementeftrich ausgeführt; in der Packkammer, in den Ab.
fertigungs-‚ Entkartungs- und Briefträgerräumen beftehen fie aus Steinholz. In der Schalterhalle, in den
Vorfluren und Treppenhäufern find die Fufsböden aus gefinterten und gemufterten Thonplatten hergeitellt;
in den oberen Fluren ift Terrazzo zur Anwendung gekommen. Die übrigen Dienfträume im Erdgefchofs,
fo wie die fämmtlichen Zimmer des I. und II. Obergefchoffes haben Fufsböden aus Buchenholz erhalten.
Die Steildächer find mit eifernen Bindern verfehen, fonft aus Holz hergeftellt und mit Schiefer eingedeckt;
die niedrigen Abfeiten am Mittelbau haben Afphaltabdeckung erhalten; die Thurmfpitzen der Treppen-
häufer find mit Kupfer eingedeckt.

Die Treppen find derart vertheilt, dafs dem Haupteingange zunächfi, d. h. rechts und links von
demfelben, vor den Schalterräumen zwei Treppen liegen. Aufserdem find die vier Hauptecken des Ge—
fammtbaues in vortretenden Thürmen als Treppenhäufer ausgebildet. Eine fiebente Treppe dient am
linken Seitenflügel als Nebentreppe der Wohnung des Ober-Poftdirectors, und endlich liegt eine Treppe
an der Poftftrafse in der Mittelaxe des Gebäudes, als Zugang zu den Dienf’twohnungen im II. Obergefchofs
dafelbft. Sämmtliche Treppenftufen befiehen aus Bafaltlava.

Mit demfelben Material find auch die Sockel rings um das Gebäude bekleidet. In allen Gefchoffen
befiehen (lie architektonifch durchgebildeten Theile, Gefimfe, Umrahmungen u. f. W. aus Sandl'tein. Die
glatten Mauerflächen find mit Tuffftein verblendet.

Die Architektur ifl; in gothifchen Formen gehalten und im Ganzen einfach, aber kräftig durch-
gebildet. Der Entwurf des Haufes rührt von H?zke her; die Architekturformen find von Doflez'n bearbeitet.

Noch ift zu bemerken, dafs die Schalterwände aus Eichenholz hergeftellt find, dafs die Wände der
Schalterhalle in Temperafarben gemalt find, eben fo das Gewölbe, dafs die hohe Seitenbeleuchtung, die
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Fig. 85.

Schnitt durch die Schalterhalle.

Arch.: Hake 69° Doflez'n.
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